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2 Erhebungskonzept – Vorgaben (1) 

Zielgruppen:  

● ALG II-, Sozialgeld- und Sozialhilfeempfänger (Segment 1) 

● Wohngeldempfänger (Segment 2) 

Erreichbarkeit Zielgruppen:  

● schriftlich-postalisch  Haushaltsadressen nicht verfügbar 

● telefonisch  Telefonnummern nicht verfügbar 

● persönlich  an den die Leistungen bewilligenden Stellen 

Erhebungsstandorte:  

● ARGEn, Sozialämter (Segment 1) 

● Wohngeldstellen der Sozialämter (Segment 2) 
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3 Erhebungskonzept – Vorgaben (2) 

Ausgewählte Standorte:  

● Kreisfreie Städte: Düsseldorf, Duisburg, Essen, Gelsenkirchen, Hagen, 

Mönchengladbach 

● Kreisangehörige Städte: Recklinghausen, Castrop-Rauxel, Marl und 

Viersen, Willich, Kempen 

Netto-Stichprobe:  

● Segment 1:  

1.300 Anspruchsberechtigte, davon 150 je ausgewählter  kreisfreier 

Stadt, 100 je ausgewählter Kreisstadt und 100 im übrigen Kreisgebiet * 

● Segment 2:  

800 Anspruchsberechtigte, davon 100 je ausgewählter kreisfreier Stadt, 

50 je ausgewählter Kreisstadt und 50 im übrigen Kreisgebiet * 

 

* Chart 8: Übersicht zu geplanten und realisierten Interviews 
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4 Erhebungskonzept – Vorgaben (3) 

Ausprägung SozialTicket:  

● 4 Varianten 1) 

● Monatskarte im Freiverkauf mit Gültigkeit rund um die Uhr 

● Monatskarte im Freiverkauf mit Gültigkeit Mo-Fr ab 9.00 Uhr (Sa + So ganztägig) 

● Monatskarte im Abo mit Gültigkeit rund um die Uhr 

● Monatskarte im Abo mit Gültigkeit Mo-Fr ab 9.00 Uhr (Sa + So ganztägig) 

● Preisspannen 

● Monatskarte   15 – 45 € 

● Monatskarte 9.00 Uhr 15 – 45 € 

● Monatskarte Abo  15 – 40 € 

● Monatskarte 9.00 Uhr 15 – 40 € 

 

1) nur Preisstufe A, nicht übertragbar, keine Mitnahme, keine Zusatztickets 
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5 Erhebungskonzept – Preisbereitschaft 

Erhebungsansatz 2-stufig:  

● Standardisierte Fragen nach der Van-Westendorp-Methode 

● Welcher Preis wäre so niedrig, dass er Zweifel an der Qualität/Seriosität des 

Angebotes hervorruft? 

● Welcher Preis erscheint Ihnen angemessen, aber immer noch günstig? 

● Welcher Preis erscheint Ihnen hoch, aber noch vertretbar? 

● Welcher Preis wäre zu hoch, so dass Sie das Ticket definitiv nicht kaufen würden? 

● Kaufwahrscheinlichkeitseinstufung für jede Ticketvariante 

● 3 Preise für jede Ticketvariante 

● Unterscheidung nach Preisniveaus A1 / A2 

● Insgesamt 12 Preiskombinationen 
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7 Erhebungskonzept – Erhebungsformular 

gelbe Bereiche: Preise bzw. 

9h/Vollzeit werden variiert 
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8 Erhebungskonzept – Erhebungsanleitung 



Marktforschung zur Einführung des SozialTickets im VRR 

9 Erhebungsdurchführung – Zeitplan 

Arbeitsfortschritte 2010 

Mai Juni Juli August 

Beauftragung  

(14. 05.10)  

Entwicklung Fragebogen  

(17.5 – 31.05.10) 

Abstimmung Fragebogen  

(01.06 – 18.06.10) 

Pre-Test Fragebogen 

(14.06.10) 

Abstimmung Einsatzorte und 

Einsatzzeiten (14.05. – 22.06.10) 

Erhebung / Feldarbeit 

(21.06. – 16.07.10) 

Kodierung / PL-Kontrolle 

(09.07. – 03.08.10) 

Auswertung 

(04.08. – 17.08.10) 

Wirkungsberechnungen 

(seit 18.08.10) 

(Mönchengladbach) 
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10 Erhebungsdurchführung – Erhebungsumfänge 

Übersicht geplante – realisierte Stichprobe (verwertbare Interviews) 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl verwertbarer Interviews (Summe) 

• Segment 1 (soll: 1.300,  ist: 1.516) 

• Segment 2 (soll: 800, ist: 881) 

1) 

1) Zustimmung der Stadt verweigert; sehr wenig Kundenverkehr 
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11 Erhebungsdurchführung – Sozio-demografische Merkmale der Befragten (1) 

Die Befragten im Segment 1 sind durchschnittlich etwa 2,5 Jahre jünger als im 

Segment 2. 
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12 
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Erhebungsdurchführung – Sozio-demografische Merkmale der Befragten (2) 

Männer und Frauen sind etwa gleich repräsentiert in der Stichprobe. 
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(IT.NRW 2008) 
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männlich 
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13 Erhebungsdurchführung – Sozio-demografische Merkmale der Befragten (3) 

Haushaltsgröße Anteil 

1 Person 40,2% 

2 Personen 23,9% 

3 Personen 16,4% 

4 Personen 11,6% 

5 Personen und größer 7,9% 

Summe 100,0% 

Die Haushaltsgröße der Befragten ist etwas größer im NRW-Durchschnitt.  

Haushaltsgröße Anteil 

1 Person 38,2% 

2 Personen 34,5% 

3 Personen 13,0% 

4 Personen 10,3% 

5 Personen und größer 4,0% 

Summe 100,0% 

Bevölkerung NRW 
(IT.NRW 2008) 

Ergebnis der Befragung 



Marktforschung zur Einführung des SozialTickets im VRR 

14 Erhebungsdurchführung – Eckwerte Mobilität (1) 

Die Pkw-Verfügbarkeit der Befragten ist relativ zur Gesamtbevölkerung gering. 

Mobilität in Deutschland 2008  (MID) Ergebnis der Befragung 

kein Pkw 
68% 

Pkw 
vorhanden 

32% 

Vergleichswert MID nur nachrichtlich 

(direkter Vergleich mit Ergebnis der 

Befragung aus methodischen Gründen 

nicht möglich) 
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15 Erhebungsdurchführung – Eckwerte Mobilität (2) 

Verkehrsmittel 

Wege/Tag 

SozialTicket- 

Berechtigte 

Modal Split  

SozialTicket- 

Berechtigte 

ÖPNV 1,0 44% 

Pkw 0,6 28% 

Fahrrad 0,2 11% 

zu Fuß 0,4 17% 

Summe 2,2 100% 

Die Mobilität (Anzahl Wege pro Tag) der Befragten ist um etwa ⅓ geringer als 

die der Gesamtbevölkerung. Der Anteil des ÖPNV am Modal Split ist hoch. 

Verkehrsmittel 

Wege/Tag  

MID 2008  

Kernstädte 

Modal Split 

MID 2008  

Kernstädte 

ÖPNV 0,5 15% 

Pkw 1,7 49% 

Fahrrad 0,3 10% 

zu Fuß 0,9 26% 

Summe 3,4 100% 

Mobilität in Deutschland 2008 (MID) Ergebnis der  Befragung 
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16 Erhebungsdurchführung – Eckwerte Mobilität (3) 
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Knapp 20% aller Wege haben eine regionale Orientierung. 
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18 Auswertung – Erläuterung Van-Westendorp-Methode 

 

● Nach der Van-Westendorp-Methode werden jedem Befragten vier 

standardisierte Fragen zum Preis gestellt: 

● Welcher Preis wäre so niedrig, dass er Zweifel an der Qualität/Seriosität des 

Angebotes hervorruft?  „zu billig“ 

● Welcher Preis erscheint Ihnen angemessen, aber immer noch günstig?  „billig“ 

● Welcher Preis erscheint Ihnen hoch, aber noch vertretbar?  „teuer“ 

● Welcher Preis wäre zu hoch, so dass Sie das Ticket definitiv nicht kaufen 

würden?  „zu teuer“ 

● Die Antworten werden i. d. R. durch offene Nennungen erhoben und 

anschließend über alle Befragten kumuliert.  

● Aus den Schnittpunkten der Kurven lassen sich Sensitivitätsbereiche 

und Indifferenzpunkte ableiten. 
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19 Auswertung – Preisbereitschaft SozialTicket als Monatskarte 
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20 Auswertung – Preisbereitschaft SozialTicket als Monatskarte im Abo 

Welcher Preis für die Monatskarte Abo wäre… 

Indifferenzpunkte und relevanter 

Preisbereich sind durch die 

Schnittpunkte der Kurven definiert. 

Die Ergebnisse der Kunden 

wurden in dieser Analyse auf den 

Bereich des gesamten VRR 

hochgerechnet (gewichtetes 

Ergebnis). 
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Der relevante Preisbereich für die Monatskarte 9 Uhr liegt zwischen 15 und 30 €. 
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22 Auswertung – Preisbereitschaft SozialTicket als Monatskarte 9 Uhr im Abo 
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23 Auswertung – Absatzpotenzial SozialTicket bei verschiedenen Preispunkten 
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Im Bereich zwischen 22,50 € 

und 30,00 € sind die Kunden 

besonders preissensitiv.  

Preis der Karte 

Die Analyse basiert auf Aussagen zur Kaufabsicht (11-stufige Skala von 0=bestimmt nicht 

bis 10=bestimmt). Da Kaufabsichten zu einer Überschätzung von Produktpotenzialen 

führen, wurden die Ergebnisse gewichtet/adjustiert. 

Die Ergebnisse der Kunden wurden in dieser Analyse auf den Bereich des gesamten VRR 

hochgerechnet (gewichtetes Ergebnis). 

Die zeitliche Einschränkung (bis 9 Uhr) hat einen stärkeren Einfluss auf das 

Potenzial als die Bindung an ein Abo. 
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24 Auswertung – Präferenzen aus Kundensicht 

 

● SozialTicket als Monatskarte ohne Abo-Bindung 

● ganztags gültig 

 

 optimaler Preis 25 € 
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25 Auswertung – Durchschnittliches Absatzpotenzial SozialTicket 

16,8% 

15,9% 

16,1% 

14,5% 

13,6% 

13,4% 

12,6% 

12,5% 

Monatskarte 

Monatskarte im Abo 

Monatskarte ab 9 Uhr 

Monatskarte ab 9 Uhr 

im Abo 

VRR-Preisstufe A1 (Mittel- und Kleinstädte) 

(n=477 bis 630) 

VRR-Preisstufe A2 (Großstädte) 

(n=969 bis 1284) 

Die Ergebnisse der Kunden 

wurden in dieser Analyse auf den 

Bereich des gesamten VRR 

hochgerechnet (gewichtetes 

Ergebnis). 

In den Großstädten (PS A2) besteht ein signifikant größeres Potenzial für 

das SozialTicket als in Mittel- und Kleinstädten (PS A1). 

(gemittelt über alle Preispunkte) 
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26 Auswertung – Kaufwahrscheinlichkeit bei Nutzung ganztags statt 9 Uhr 

44% 

49% 

3% 

3% 

eher kaufen 

keine Veränderung 

eher nicht kaufen 

keine Angabe 

Filter: Nur Personen, die zuvor die Monatskarte ab 9 Uhr oder ab 9 Uhr im Abo beurteilt haben) 

Die Ergebnisse der Kunden 

wurden in dieser Analyse auf den 

Bereich des gesamten VRR 

hochgerechnet (gewichtetes 

Ergebnis). 

Die Gültigkeitsdauer „ganzer Tag“ versus „9 Uhr“ würde 44% der Zielgruppe 

in ihrer Kaufabsicht bestärken. 
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27 Auswertung – Kaufwahrscheinlichkeit SozialTicket bei Einzelkauf statt Abo 

30% 

62% 

5% 

3% 

eher kaufen 

keine Veränderung 

eher nicht kaufen 

keine Angabe 

Die Ergebnisse der Kunden 

wurden in dieser Analyse auf den 

Bereich des gesamten VRR 

hochgerechnet (gewichtetes 

Ergebnis). 

Filter: Nur Personen, die zuvor die Monatskarte im Abo oder ab 9 Uhr im Abo beurteilt haben 

Die Möglichkeit zum Einzelkauf (statt Abo) würde etwa ein Drittel der 

Zielgruppe in ihrer Kaufabsicht bestärken. 



Marktforschung zur Einführung des SozialTickets im VRR 

28 Inhalte 

Erhebungskonzept 

   

Erhebungsdurchführung 
  

 

Auswertung 
   
 

Wirkungsberechnungen 
   
 

 
   



Marktforschung zur Einführung des SozialTickets im VRR 

29 Wirkungsberechnungen – Berechnungsansatz Ohnefall (Status quo) 

•Für Befragte und Familienmitglieder 

•Betrachtung je Fahrt 

•Einnahme je Fahrt auf Grundlage Ticketpreis und EAV-Preisdivisoren 

ÖPNV-Einnahme 
je „Wegetag“ 

•Übertragung der Angaben der Befragten („Nutze ÖPNV 2-3x pro Woche!“) in 
Nutzungstage/a 

•Familienmitglieder auf Grundlage des Ticketprodukts eingeschätzt 

ÖPNV-
Nutzungstage pro 

Jahr 

•Multiplikation der ÖPNV-Einnahme je Wegetag mit Anzahl Nutzungstage/a 

Ermittlung der 
relevanten ÖPNV-

Einnahme 

•Anhand des maßgeblich verwendeten Tarifprodukts 

•Bartarif Stadtverkehr / Zeitkarten Stadtverkehr 

•Bartarif Regionalverkehr / Zeitkarten Regionalverkehr 

•nicht relevante Fahrtberechtigungen (SchokoTicket, Schwerbehindertenfreifahrt, 
SemesterTicket, NRW-Tarif) 

•Keine ÖPNV-Nutzung 

Clusterung der 
Kunden 



Marktforschung zur Einführung des SozialTickets im VRR 

30 Auswertung – Hochrechnung Interviews auf VRR (1) 

Gemeindlicher Berechnungsansatz 

● Grundlage: Angaben des VRR zur Anzahl SozialTicket-Berechtigte 

differenziert nach Kommunen (kreisfreie Städte/Kreise) 

● Disaggregation der kreisweiten Angaben der SozialTicket-Berechtigten auf 

Gemeinden („Bestand an Arbeitslosen nach Rechtskreisen – SGB II“) 

● Ziel: Vermeidung von „Ergebnisverwerfungen“ zwischen großen und kleinen 

kreisangehörigen Städten/Gemeinden (z.B. Neuss vs. Jüchen)  

Wichtungsfaktor „Segmente“ 

● Wichtung der geführten Interviews je Segment zur Abbildung des 

Verhältnisses der Anzahl SozialTicket-Berechtigten zwischen Segment 1 und 

Segment 2 differenziert für jede Erhebungskommune 

Hochrechnungsfaktor „VRR“ 

● Kategorisierung Städte/Gemeinden im VRR in 3 Kategorien (s. Folgeseite) 

● Hochrechnungsfaktor: Anteil Interviews je Erhebungskommune im Verhältnis 

zu Anteil SozialTicket-Berechtigte je Gemeinde differenziert nach den drei 

Kategorien 
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31 Auswertung – Hochrechnung Interviews auf VRR (2) 

Kategorisierung der Städte und Gemeinden im VRR 

Grundlage: Raumkategorisierung zur Ermittlung der Nutzungshäufigkeiten im VRR 
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32 Wirkungsberechnungen – Berechnungsansatz mit SozialTicket 

Rational-ökonomischer Berechnungsansatz 

● Eine Umwanderung in das SozialTicket findet nur statt, wenn die 

aktuellen monatlichen ÖV-Ausgaben einer Person den Preis des 

SozialTickets (Moka) überschreiten, ansonsten werden die monatlichen 

ÖV-Ausgaben im Status quo unterstellt. 

● Bei der Abo-Variante wandert nur ein Teil der Kunden, deren aktuelle 

ÖV-Ausgaben den Preis des SozialTickets überschreiten, in das 

SozialTicket um (Wirkung der Abo-Bindung). Der Anteil ergibt sich aus 

dem Verhältnis des geschätzten Absatzpotenzials gemäß 

Kaufwahrscheinlichkeitsanalyse für den Abo-Preis und einem 

korrespondierendem fiktiven Moka-Preis. Der fiktive korrespondierende 

Preis der Monatskarte entspricht dem üblichen Spannungsverhältnis 

zwischen Monatskarte und Abo in den Verbundtarifen („10/12-

Preisbildung“). 

Berechnungsansatz „Stated Behaviour“ 

● Der Absatz des SozialTickets ergibt sich aus dem geschätzten 

Absatzpotenzial des Produkts gemäß Kaufwahrscheinlichkeitsanalyse. 
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Wirkungsberechnungen – Ergebnis Produkt „Monatskarte“ (1) 

42,8 

38,1 

33,8 32,1 33,4 

29,9 

Einnahme/a ohne SozialTicket 

Einnahme/a mit SozialTicket („Stated Behaviour“) 

Einnahme/a mit SozialTicket „Rational-ökonomischer Ansatz“) 

Mindereinnahme/a mit SozialTicket 

(„Rational-ökonomischer Ansatz“) 

32,9 
37,9 

31,5 
34,8 

33,0 31,7 

Mittelwert 

Mindereinnahme/a mit SozialTicket 

(„Stated Behaviour“) 

MOKA 
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34 Wirkungsberechnungen – Ergebnis Produkt „Monatskarte“ (2) 

Einwohner VRR-Raum: 7.064.814 Einwohner 

Summe SozialTicket-Berechtigte: 1.138.575 Personen 
  davon Segment 1 938.783 Personen 

  davon Segment 2 199.795 Personen 

Betrachtung ohne 

SozialTicket 

Tarifeinnahme ohne 

SozialTicket 

Betrachtung mit 

SozialTicket 

Tarifeinnahme 

SozialTicket 22,50 € 

Tarifeinnahme 

SozialTicket 25,00 €  

Tarifeinnahme 

SozialTicket 27,50 €  

Tarifeinnahme 

SozialTicket 30,00 € 

Nutzergruppe (maßgeb-

liches Tarifprodukt) 
[Mio. €/a] [%] 

Nutzergruppe (maßgeb-

lches Tarifprodukt) 
[Mio. €/a] [%] [Mio. €/a] [%] [Mio. €/a] [%] [Mio. €/a] [%] 

Stadtverkehr Bartarif 44,9 28,4% 
Sonstiges Ticket 10,8 9,3% 16,9 14,1% 17,3 13,9% 18,8 14,6% 

SozialTicket 21,8 18,9% 18,0 14,9% 19,4 15,6% 19,6 15,3% 

Stadtverkehr 

Monatskarten 
46,7 29,5% 

Sonstiges Ticket 2,5 2,2% 2,7 2,2% 3,3 2,7% 3,6 2,8% 

SozialTicket 18,0 15,6% 19,9 16,5% 21,2 17,0% 22,8 17,7% 

Stadtverkehr Abo 22,8 14,4% 
Sonstiges Ticket 1,5 1,3% 2,0 1,7% 2,1 1,7% 2,2 1,7% 

SozialTicket 10,8 9,4% 11,5 9,6% 12,5 10,1% 13,6 10,6% 

Regionalverkehr 43,9 27,7% Regionalverkehr 43,9 38,0% 43,9 36,5% 43,9 35,2% 43,9 34,2% 

kein ÖV  

(Neuverkehr) 
SozialTicket 6,1 5,3% 5,4 4,5% 4,8 3,9% 4,0 3,1% 

Summe 158,3 100% 
Summe 

(davon SozialTicket) 

115,5 

(56,7) 

100,0% 

(49,1%) 

120,2 

(54,8) 

100,0% 

(45,6%) 

124,5 

(57,9) 

100,0% 

(46,5%) 

128,4 

(60,0) 

100,0% 

(46,7%) 

Eckwerte für Betrachtung mit SozialTicket 

„Rational-ökonomischer Ansatz“ 

MOKA 
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35 Wirkungsberechnungen – Ergebnis Produkt „Monatskarte“ (3) 

Betrachtung ohne 

SozialTicket 

Tarifeinnahme ohne 

SozialTicket 

Betrachtung mit 

SozialTicket 

Tarifeinnahme 

SozialTicket 22,50 € 

Tarifeinnahme 

SozialTicket 25,00 €  

Tarifeinnahme 

SozialTicket 27,50 €  

Tarifeinnahme 

SozialTicket 30,00 € 

Nutzergruppe (maßgeb-

liches Tarifprodukt) 
[Mio. €/a] [%] 

Nutzergruppe (maßgeb-

lches Tarifprodukt) 
[Mio. €/a] [%] [Mio. €/a] [%] [Mio. €/a] [%] [Mio. €/a] [%] 

VRR-Tarifeinnahme 158,3 100,0% 
Sonstiges Ticket 55,9 44,5% 64,8 51,1% 68,2 54,1% 72,3 57,9% 

SozialTicket 69,6 55,5% 62,0 48,9% 57,9 45,9% 52,6 42,1% 

Summe 158,3 100,0 Summe 125,4 100,0% 126,8 100,0% 126,2 100,0% 124,9 100,0% 

Eckwerte für Betrachtung mit SozialTicket 

„Stated Behaviour“ 

Weitere Differenzierung der 

Einnahmen für die Betrachtung 

mit SozialTicket „Stated 

Behaviour“ aus methodischen 

Gründen nicht möglich 

MOKA 
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Verkehrsunternehmen erhalten für die Beförderung von 
Schwerbehinderten staatliche Ausgleichszahlungen gemäß  
SGB IX, §148  
 
Die Zahlung errechnet sich als %-Aufschlag auf die  
kassentechnischen Einnahmen: 

● aktuelle Werte im VRR: 7% - 8% (je nach Verkehrsunternehmen) 

● Mindererlöse im VRR:   32 - 38 Mio. € 

● reduzierter Schwerbehinderten-Ausgleich: 2,2 – 3,0 Mio. €  

Wirkungsberechnungen – Ergebnis Produkt „Monatskarte“ (4) MOKA 
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Bartarif Stadtverkehr

Wirkungsberechnungen – Ergebnis Produkt „Monatskarte“ (3) MOKA 

Σ 2.522.000 

Σ 2.188.000 
Σ 2.106.000 

Σ 1.999.000 

Pro Jahr werden je nach Preis ca. 2,0 bis 2,5 Mio. 

SozialTickets (Monatskarten) abgesetzt.  

Ergebnis für Betrachtung  

„Rational-ökonomischer Ansatz“ 



Marktforschung zur Einführung des SozialTickets im VRR 

38 

158,3 158,3 158,3 158,3

115,8

123,6
127,0

130,0

129,1
132,6 133,0 133,2

0,0

20,0

40,0

60,0

80,0

100,0

120,0

140,0

160,0

180,0

22,50 € 25,00 € 27,50 € 30,00 €

E
in

n
a

h
m

e
 [

M
io

. 
€

/a
]

Wirkungsberechnungen – Ergebnis Produkt „Monatskarte Abo“ (1) 

42,5 

34,7 
31,3 25,3 25,1 

28,3 

Einnahme/a ohne SozialTicket 

Einnahme/a mit SozialTicket 

(„Stated Behaviour“) 

Einnahme/a mit SozialTicket 

(„Rational-ökonomischer Ansatz“) 

Mindereinnahme/a mit SozialTicket 

(„Rational-ökonomischer Ansatz“) 

29,2 
35,9 

25,7 
30,2 

28,3 26,7 

Mittelwert 

Mindereinnahme/a mit SozialTicket 

(„Stated Behaviour“) 

ABO 
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Betrachtung ohne 

SozialTicket 

Tarifeinnahme ohne 

SozialTicket 

Betrachtung mit 

SozialTicket 

Tarifeinnahme 

SozialTicket 22,50 € 

Tarifeinnahme 

SozialTicket 25,00 €  

Tarifeinnahme 

SozialTicket 27,50 €  

Tarifeinnahme 

SozialTicket 30,00 € 

Nutzergruppe (maßgeb-

liches Tarifprodukt) 
[Mio. €/a] [%] 

Nutzergruppe (maßgeb-

lches Tarifprodukt) 
[Mio. €/a] [%] [Mio. €/a] [%] [Mio. €/a] [%] [Mio. €/a] [%] 

Stadtverkehr Bartarif 44,9 28,4% 
Sonstiges Ticket 22,8 19,7% 36,1 29,2% 36,1 28,4% 37,0 28,5% 

SozialTicket 11,9 10,3% 3,8 3,1% 4,2 3,3% 3,8 2,9% 

Stadtverkehr 

Monatskarten 
46,7 29,5% 

Sonstiges Ticket 4,1 3,6% 4,1 3,3% 5,9 4,6% 6,7 5,2% 

SozialTicket 16,7 14,5% 18,6 15,1% 19,1 15,0% 20,2 15,5% 

Stadtverkehr Abo 22,8 14,4% 
Sonstiges Ticket 1,5 1,3% 2,0 1,6% 2,1 1,7% 2,2 1,7% 

SozialTicket 10,8 9,4% 11,5 9,3% 12,5 9,9% 13,6 10,5% 

Regionalverkehr 43,9 27,7% Regionalverkehr 43,9 37,9% 43,9 35,5% 43,9 34,5% 43,9 33,8% 

kein ÖV  

(Neuverkehr) 
SozialTicket 4,0 3,5% 3,6 2,9% 3,2 2,5% 2,6 2,0% 

Summe 158,3 100% 
Summe 

(davon SozialTicket) 

115,8 

(43,5) 

100,0% 

(37,6%) 

123,6 

(37,5) 

100,0% 

(30,3%) 

127,0 

(39,0) 

100,0% 

(30,7%) 

130,0 

(40,2) 

100,0% 

(30,9%) 

Wirkungsberechnungen – Ergebnis Produkt „Monatskarte Abo“ (2) 

Einwohner VRR-Raum: 7.064.814 Einwohner 

Summe SozialTicket-Berechtigte: 1.138.575 Personen 
  davon Segment 1 938.783 Personen 

  davon Segment 2 199.795 Personen 

ABO Eckwerte für Betrachtung mit SozialTicket 

„Rational-ökonomischer Ansatz“ 
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Betrachtung ohne 

SozialTicket 

Tarifeinnahme ohne 

SozialTicket 

Betrachtung mit 

SozialTicket 

Tarifeinnahme 

SozialTicket 22,50 € 

Tarifeinnahme 

SozialTicket 25,00 €  

Tarifeinnahme 

SozialTicket 27,50 €  

Tarifeinnahme 

SozialTicket 30,00 € 

Nutzergruppe (maßgeb-

liches Tarifprodukt) 
[Mio. €/a] [%] 

Nutzergruppe (maßgeb-

lches Tarifprodukt) 
[Mio. €/a] [%] [Mio. €/a] [%] [Mio. €/a] [%] [Mio. €/a] [%] 

VRR-Tarifeinnahme 158,3 100,0% 
Sonstiges Ticket 66,4 51,5% 76,2 57,5% 79,8 60,0% 84,1 63,1% 

SozialTicket 62,6 48,5% 56,4 42,5% 53,2 40,0% 49,1 36,9% 

Summe 158,3 100,0 Summe 129,1 100,0% 132,6 100,0% 133,0 100,0% 133,2 100,0% 

Wirkungsberechnungen – Ergebnis Produkt „Monatskarte Abo“ (3) 

ABO Eckwerte für Betrachtung mit SozialTicket 

„Stated Behaviour“ 

Weitere Differenzierung der 

Einnahmen für die Betrachtung 

mit SozialTicket „Stated 

Behaviour“ aus methodischen 

Gründen nicht möglich 
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Verkehrsunternehmen erhalten für die Beförderung von 
Schwerbehinderten staatliche Ausgleichszahlungen gemäß  
SGB IX, §148  
 
Die Zahlung errechnet sich als %-Aufschlag auf die  
kassentechnischen Einnahmen: 

● aktuelle Werte im VRR: 7% - 8% (je nach Verkehrsunternehmen) 

● Mindererlöse im VRR:   27 - 36 Mio. € 

● reduzierter Schwerbehinderten-Ausgleich: 1,9 – 2,9 Mio. €  

Wirkungsberechnungen – Ergebnis Produkt „Monatskarte Abo“ (2) 

ABO 
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Wirkungsberechnungen – Ergebnis Produkt „Monatskarte Abo“ (3) 

ABO 

Σ 1.934.000 

Σ 1.500.000 

Σ 1.420.000 
Σ 1.342.000 

Pro Jahr werden je nach Preis ca. 1,3 bis 1,9 Mio. 

SozialTickets im Abo (monatliche Abokarten) 

abgesetzt.  

Ergebnis für Betrachtung  

„Rational-ökonomischer Ansatz“ 
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43 Wirkungsberechnungen – Ergebnis 

 

● Das Potenzial für ein SozialTicket ist in Großstädten (PS A2) 

besonders hoch. 

● Die Kunden bevorzugen eine Gültigkeit „rund um die Uhr“ und eine 

Monatskarte ohne Abo-Bindung. 

● Der relevante Preisbereich für das SozialTicket liegt zwischen 

 20 € und 35 € (Tarifeinnahme ganztags) bzw. 15 € und 30 € 

(Tarifeinnahme 9 Uhr). 

● Die Mindereinnahmen aus dem SozialTicket „Monatskarte“ betragen 

verbundweit je nach Preisvariante ca. 32 – 38 Mio. €/a (Mittelwert) 

zzgl. reduzierte Ausgleichszahlungen für die Beförderung von 

Schwerbehinderten (- 2,6 Mio. €/a (Mittelwert)). 

● Die Mindereinnahmen aus dem SozialTicket „Abo“ betragen 

verbundweit je nach Preisvariante ca. 27 – 36 Mio. €/a (Mittelwert) 

zzgl. reduzierte Ausgleichszahlungen für die Beförderung von 

Schwerbehinderten (- 2,4 Mio. €/a (Mittelwert)). 

 



Marktforschung zur Einführung des SozialTickets im VRR 

44 

Fon: +49(241) 94 69 1-0     
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